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IR AURIGES
KAPIÏEI

Von Vinzenz Caviezel
(Dr. Adolf Guggenbühl)

Die Bilder siammen aus der Ausslellung ((Friedhof und Grabmal des Kunstgewerbemuseums Zürich» (Mitarbeiter
H. Hofmann, Architekt BSA, Karl Fischer, Bildhauer SWB, G. Ammann, Gartenarchitekt BSG)

Wenn Ihnen ein Angehöriger ver¬
storben ist, so läutet am Tage nach

der Beerdigung ein Herr mit schwarzem
Gehrock und ernster Trauermiene an der
Türe Ihres Hauses. Sie nehmen an, es
handle sich bei der würdigen
Persönlichkeit um einen Ihnen unbekannten
Freund des Verstorbenen, der noch
nachträglich kondolieren will. Er kondoliert

auch in der Tat. Das Gespräch
plätschert einige Minuten nichtssagend
dahin. Dann zeigt der Fremde plötzlich
den Pferdefuss: er entpuppt sich als
Vertreter eines Grabsteingeschäftes. Er zieht
einen Katalog und Preislisten aus der
Rocktasche, und wenn er Glück hat und
Sie in Ihrer momentanen Verfassung dem
Ansturm nicht gewachsen sind, verlässt
der Besucher nach einer Stunde das
Trauerhaus mit einem fetten Auftrag für

einen Obelisken aus schwarzem polierten
Marmor mit gusseisener Einfassung, Grösse
5, Ausführung F. Es schwebte Ihnen
persönlich vielleicht ein anderes Grabmal
vor, vielleicht ein einfacheres. Aber der
Reisende versteht sein Geschäft so gut,
dass Sie schliesslich nachgeben. Der
Tote war Ihnen lieb, und irgendwie
würde es Ihnen als schäbig vorkommen,
nur ein kleines und bescheidenes Grabmal

zu wählen.
Im Laufe der nächsten Tage erscheinen

dann weitere Gehrockherren, bis
deren fünfundzwanzig. Einzelne waren
sogar so geschäftstüchtig, den Kunden
vorher durch einen Kranz vorzubereiten,
worauf dann diskret angespielt wird. Es

soll allerdings vorkommen, dass dieser
Kranz nicht aus Blumen, sondern aus
solidem Blech besteht, so dass er bei Nicht-

Grabfelder mit einheitlichem Grabmal. Ruhig

Herrenhuterfriedhof Dorffriedhof
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Von Vîn^sn^ dsvis^sl
(Dr, ^ ci c> I (?uggsnl>ül>!)

Oio Lilltsr -laminsn sus âsr à-stsllung «krisàol unit lliskinsl ltss Kunslgsvsidsrnnssuins Mriok» Milsrksilsr
lt. ttotinsnn, ^.rntcilslcl LL^, k^srl ktsntcsr, ZilcUiuuer LV^ö, ct. ^inrnnnn, ctarlsnnrnlritskt LL(t)

^iì/^snn Iknsn sin ^.ngskörigsr vsr-
V V storksn ist, so lsutst sin lsgs nsok

cisr Lssrciigung sin üsrr mit sokv/sr^sm
(Lskroolc nnci srnstsr lrsusrmisns sn cisr
lürs Ikrss Ususss, Lis nskmsn sn, ss
ksncils siok ksi cisr tvürciigsn ?srsön-
lioklcsit nm sinsn Iknsn undslcsnntsn
krsunci ciss Vsrstorksnsn, cisr nook
nsoktrsgliok Iconclolisrsn vrill. kr lconào-
lisrt suok in cisr lst, Oss Qssprsok plst-
soksrt sinigs Ivlinutsn nioktsssgsnci cis-
kin. Osnn 2sigt cisr krsmcis plöt^liok
cisn KIsrcisIuss: sr sntx>ux>pt siok sis Vsr-
trstsr sinss Qrskstsingssoksltss. kr 2Ìskt
sinsn I^stslog unà krsislistsn sus cisr
koolctssoks, unci vcsnn sr Llluolc kst unci
Lis in Ikrsr momsntsnsn Vsrlsssung âsm
Ansturm niokt gsvcsokssn sinci, vsrlssst
cisr Lssuoksr nsok sinsr Ltuncis ciss
lrsusrksus mit sinsm isttsn ^.ultrsg kir

sinsn Okslislcsn sus sokvrsmsm polisrtsn
Kisrmor mit gusssissnsr kinlsssung, drösss
S, ^.uslükrung k. ks soktvskts Iknsn x>sr-
sönliok visllsiokt sin sncisrss drskmsl
vor, visllsiokt sin sinksoksrss, ^.ksr cisr
ksissncis vsrstskt ssin Qssokslt so gut,
àsss Lis soklisssliok nsokgsksn. Osr
lots wsr Iknsn lisk, unci irgsnciv/is
rvürcis ss Iknsn sis sokskig vorlcommsn,
nur sin lclsinss unâ kssoksicisnss Qrsk-
msl 2U v/sklsn.

Im ksuls cisr nsckstsn lsgs srsoksi-
nsn cisnn tvsitsrs Llskroolcksrrsn, kis
cisrsn IûnIuncÌ2cvsn2ÌI, kin^slns wsrsn
sogsr so gssoksltstüoktig, cisn kluncisn
vorksr ciurok sinsn I^rsn? vor^uksrsitsn,
rvorsul clsnn ciislcrst sngsspislt vcirci, ks
soll sllsrciings vorlcommsn, âsss ciisssr
I^rsn2 niokt sus Llumsn, sonâsrn sus so-
licism ölsok ksstskt, so cisss sr ksi kliokt-

Knabfelcikl' mit eiiàiûiàm lZpsbmal. kukig

IIeir«n>>llc,!rtrie!(iI>c>l Dorikrieätxii
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Vorschriften

Höhe

Breite Tiefe

Kommissionen

Beratungsstellen

Zustandekommen des Geschäftes wieder
zurückgenommen werden kann.

Ein ziemlich hässliches Geschäftsgebaren.

Leider ist die Ware, die verkauft
wird, meistens ebenso hässlich. Das
Resultat kennen wir alle. Das ästhetische
Bild, das unsere Friedhöfe bieten, ist
jammervoll. Ein Chaos, in dem eine
Geschmacklosigkeit die andere zu überbieten

sucht : statt Würde herrscht Protzigkeit,

statt Trauer Sentimentalität, statt
Harmonie Kitsch. Dieser unwürdige
Zustand hat schon seit langem Pfarrern,
Architekten, Gärtnern und andern, die
mit dem Friedhofwesen zu tun haben,
ins Herz geschnitten. Sie versuchen die
Leute zur Besinnung zu bringen. Sie weisen

auf die schönen alten Friedhöfe hin,
deren ruhige Harmonie sie zu einem
würdigen Ort der Trauer macht. Und
diese Kreise versuchen, den künstlerischen

Sinn des Publikums wieder zu
heben. Gute, alte Grabsteine werden als

Musterbeispiele gezeigt, Wettbewerbe
sorgen für Erlangung neuer, guter
Entwürfe,- Ausstellungen versuchen durch
Aufzeigen von guten und schlechten
Beispielen das Problem zu veranschaulichen.

Eine solche sehr verdienstvolle
Ausstellung hat vor einiger Zeit zum
Beispiel das Kunstgewerbemuseum Zürich
durchgeführt. Diese Bestrebungen sind
sicher nur zu unterstützen. Die ästhetischen

Fragen sind für unsere Kultur so

wichtig wie die sozialen oder ökonomischen.

Die Wege, die aber von diesen
Erneuerern zur Verwirklichung einer
Friedhofreform beschritten oder empfohlen

werden, scheinen uns weniger
einwandfrei. Da man mit blosser Belehrung
des Publikums verhältnismässig wenig
erreichte, ist man dazu gekommen, die
Freiwilligkeit durch den Zwang zu
ersetzen, d. h. mehr oder weniger rigorose
Vorschriften aufzustellen. Man hat in
verschiedenen Gemeinden Maximalmasse
für die Grabdenkmäler vorgeschrieben,
einschränkende Bestimmungen über die
Verwendung des Materials erlassen, also

zum Beispiel den Gebrauch von weissem
Marmor oder von Eisen verboten. Da

sich nun gezeigt hat, dass man mit diesen

Vorschriften eigentlich nicht viel
erreichte, dass zwar die Unordnung etwas
gemildert, aber doch noch keine eigentliche

Ordnung hergestellt war, macht

Trotz Vorschriften
keine
einheitliche Wirkung
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Vol'sàlllen

kà

kpeite liefe
Kommieeionen

Kspatung88telien

2ustanâslcommsn clss Ossolräitss v/isàsr
2urüolcIsnommsn wsrclsn lcann.

Lin 2Ìsmliolr lrässliolrss OssolrailsIS-
karsn. Lsiclsr ist clis V/ars, clis vsrlcauit
vrircl, msistsns sLsnso lrässliolr. Oas Ls-
sultat lcsnnsn vcir âlls. Oas ästtrstisolrs
Lilcl, clss unssrs Lriscllrôis Listsn, ist
jammsrvoll. Lin Olraos, in clsm sins Os-
soltmaolclosiIlcsit clis anclsrs 2U üdsrkis-
tsn suoltt: statt v/ürcls lrsrrsolrt Lrot2Ìg-
lcsit, statt ?rausr Lsntimsntslität, statt
llsrmonis Mitsoll. Oisssr unvrürcligs ^u-
stanci lrat solion ssit lanIsm Lisrrsrn,
^rolritslctsn, Oärtnsrn uncl anclsrn, clis
init clsm Lriscllroivrsssn 2U tun Iralzsn,
ins Ilsr2 Isssianittsn. Lis vsrsuolrsn clis
Lsuts 2ur LssinnunN 2U Lringsn. Lis v^si-
ssn auk clis solrönsn altsn Lrisàôis lrin,
clsrsn rulai^s Llarmonis sis 2U sinsin
vrürcligsn Ort clsr Irausr maolrt. Oncl
clisss I^rsiss vsrsuolrsn^ clsn lcünstlsri-
solrsn Linn clss Ludlilcums vrisclsr 2u lrs-
dsn. Outs, alts Oradstsins vrsrclsn aïs

lvlustsrLsispisls gs2sigt, V^sttlasvrsrlzs
sorgsn iür LrlanIUNI nsusr, gutsr Lnt-
vrüris,- ^Vusstsllungsn vsisuolrsn üurolr
^UÌ2SÌISN VON Autsn uncl soltlsolrtsn
Lsispislsn -las Lrodlsm 2U vsransolrauli-
olrsn.

Lins sololrs sslrr vsrclisnstvolls ^us-
stsllung lrat vor sinigsr ^sit 2um Lsi-
spisl clas K^unstIsv/srizsinussuin ^üriolr
cluroltNsiülrrt. Oisss LsstrsdunIsn sincl
siolrsr nur 2U untsrstüt2sn. Ois ästlrsti-
solrsn Lrsgsn sinil iür unssrs Cultur so

wlolrtiN v^is clis so2Ìalsn oclsr ölconomi-
solrsn. Ois Ms^s, clis alzsr von llisssn
Lrnsusrsrn 2ur VsrwirlcliolrunN sinsr
Lriscllroirsiorm dssolrrittsn oclsr smpiolr-
Isn vrsnlsn, solrsinsn uns visnigsr sin-
rvsnclirsi. Oa inan init dlosssr Lslslrrung
clss Ludlilcums vsrlrsltnismässiI vrsnig
srrsiolrts, ist man cls2u gslcommsn, clis

LrsivrilliIlcsit clurolr clsn ^rvanI 2U sr-
sst2sn, ci. ir. mslrr ocisr v/snigsr riIoross
Vorsoirriitsn aui^ustslisn. I^/lan irat in
vsrsoiriscisnsn Osmsinâsn I^Iaximalmasss
iür üis Oradcisnicmälsr vorIssoürisizsn,
sinsoüränicsncis LsstimmunISN üiasr üis
VsivvsnüunN üss iVlatsrials sriasssn, also

2um Lsispisl cisn Osdrauoü von vrsisssm
Marmor ocisr von Lissn vsrdotsn. Os

sioü nun gs2sigt üat, class man mit clis-

ssn Vorsolrriitsn siIsntlioir nioüt visl sr-
rsiolrts, üass 2vrar clis IlnorclnunI stwas
Nsmilclsrt, aksr cloolr noolr lcsins sigsnt-
liolrs Orclnung lrsrgsstsllt vrar, maolrt

Ii>ot? Voi'8cki'Istsn
likine
einkLitlicks liliii'lcung
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Typen in einfacher, schöner Form.

man den Vorschlag, die Grabmäler
überhaupt zu vereinheitlichen :

« Es sollen einige einfache Typen in
klaren Formen geschaffen werden: Kreuz,
stehender und liegender Stein, Schrifttafel

und Urne. Diese ermöglichen
Grabfelder mit jeweilen nur einem Typenmal
zu bilden.» Ausgenommen von der
Typisierung sollen Familiengräber sein, bei
denen aber nur künstlerisch Wertvolles
aufgestellt werden darf. Ueber die
persönlichen Wünsche der Hinterbliebenen
setzt man sich mit folgender Argumentation

hinweg : « Ist es nicht viel wichtiger

», sagt man, « den Friedhof als
Einheit und dadurch zur weihevollen Stätte
zu gestalten, als ihn zu einer Schaustellung

ungezählter Geschmacksrichtungen
von Künstlern und Laien zu machen
Ist es notwendig, dass die sozialen
Unterschiede durch Gräber von arm und
reich auch auf dem Friedhof zum
Ausdruck gebracht werden Oder ist es
nicht besser, dass die Ruhe und Gestaltung

dieses Ortes durch die Tatsache
bestimmt wird : im Tode sind wir alle
gleich »

Man weist auf die berühmten Gottesäcker

der Herrenhuter-Brüdergemeinde
hin, die ganz einheitlich sind und wo
lediglich gleichgeformte Grabplatten von
geringen Ausmassen die knappe
Inschrift, Name, Tag der Geburl und des

Sind diese
Musterbeispiele
wirklieb formal-
überzeugend

Todes tragen. Oder aber auf die
Kriegerfriedhöfe als das konsequenteste
Beispiel einer starken und einheitlichen
Gestaltung.

Wir halten diese Argumentation für
ausserordentlich gefährlich, geradezu für
ein Musterbeispiel dafür, wie man mit
den besten Absichten mehr schaden als
nützen kann. Zugegeben : die Herren-
huter-Friedhöfe sind eindrucksvoll, aber
nicht wegen der äusserlichen
Regelmässigkeit, die darin herrscht, sondern
wegen der Gesinnung, die darin zum
Ausdruck kommt. Die Herrenhuter bilden
eine Brüdergemeinde, wo die einzelnen
Glieder in ganz anderm Masse verbunden

sind, als das bei den Gliedern der
übrigen Kirchen der Fall ist. Die
einheitlichen Grabsteine sind nur eindrucksvoll

als Symbol, als Ausdruck einer
Verbundenheit. Ebenso die Kriegerfriedhöfe:
nicht als einzelne Bürger sind die Krieger

gefallen, sondern als Soldaten, als
uniformierte Soldaten, als Glieder einer
staatlichen Gemeinschaft. Die Toten
eines gewöhnlichen Zivilfriedhofes bilden
aber weder eine Gesinnungs- noch eine
Zwangsgemeinschaft in dem Sinne, dass

ein einheitlicher Grabstein ein natürlicher

Ausdruck eines tatsächlich
bestehenden Verhältnisses wäre. Es heisst, das
Pferd am Schwänze aufzäumen, wenn
man eine Gleichheit, wie sie in
Wirklichkeit nicht vorhanden ist, nachträglich
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lijpen in eiàài', scliônei» foi'm.

MSN cisn VorsoirisI, ciis Orskmsisr riksr-
irsnpt 2n vsrsinirsitiioirsn -

« ks soiisn sinigs sinisoirs l-^xisn in
icisrsn kormsn gssckslisn rvsrcisn: Xnsrm,
stsksncisr nnci iisgsncisr Ztsin, Zokriit-
tsisi nnci lirns. Oisss srmögiioirsn Orsk-
Isicisr mit jsrvsiisn nur sinsm l^rpsnmsi
2N kiicisn.» ^.nsgsnommsn von cisr l-^pi-
sisrnng soiisn ksmiiisnIrsksr ssin, ksi
cisnsn sdsr nnr icrinstisrisoir Msrtvoiiss
sniISStsiit rvsrcisn cisrk iisbsr ciis psr-
söniioirsn Münsoirs cisr liintsrkiisksnsn
sst^t msn sioir mit ioiNSncisr àgnmsn-
tstion irinwsI - « 1st ss nioirt visl vrioir-
tigsr », ssgt msn, « Äsn kriscikol sis kin-
irsit nnci ciscinrok 2NI rvsiirsvoiisn Ztstts
2U ISLtsItsn, sis ikn 2N sinsr Zoirsnstsi-
innI nnIs^siritsr OssoirmsoicsrioirtnnNsn
von Kmnstlsrn nnci ksisn 2N msoirsn?
1st ss notvrsnciig, cisss ciis so^isisn kin-
tsrsoiriscis cinroir Orsksr von srm nnci
rsioir snoit sni cism kriscikol ?nm às-
cirnoic gskrsoirt rvsrcisn? Ocisr ist ss
nioirt kssssr, cisss ciis knirs nnci Osstsi-
tnnA ciissss Ortss cinroir ciis lstssoirs
ksstimmt rvirci: im locis sinci rvir siis
Iisioir »

iVlsn rvsist sni ciis ksrnirmtsn Oottss-
soicsr cisr iisrrsnkntsr-Lrncisrgsmsincis
kin, ciis ISN2 sinirsitiiok sinci nnci rvo
isciigiiok Iisioirgsiormts Orskpisttsn von
IsrinIsn ^nsmssssn ciis icnspps In-
soirriit, kisms, lsg cisr Oskurt nnci ciss

Zinci ciiese IViu-
sterdeispiele
vvirklioli iormsl
üi>er?euAeii<i?

lociss trsAsn. Ocisr sksr sni ciis K!ris-
Nsririsciköis sis ciss iconsscznsntssts Lsi-
spisi sinsr stsricsn nnci sinksitiioksn Os-
LtsitNNI,

Wir irsitsn ciisss iVrgnmsntstion iiir
snsssrorcisntlioir gsiskriioir, gsrscisc-in inr
sin kinstsrksispisi cisiiir, rvis msn mit
cisn ksstsn ikksioirtsn mskr sokscisn sis
nnt?sn icsnn. ^NISgsksn - ciis Hsrrsn-
kntsr-krisciiröis sinci sincirnoicsvoii, sksr
nioirt rvsgsn cisr snsssriioirsn ksIsi-
msssigicsit, ciis cisrin Irsrrsoirt, soncisrn
rvsgsn cisr OssinnnnI, ciis cisrin 2nm
^nscirnoic icommt. Ois iisrrsnirntsr kiicisn
sins Lrricisrgsmsincis, rvo ciis sin^sinsn
Oiiscisr in Isn? sncisrm kissss vsrknn-
cisn sinci, sis ciss ksi <isn Oiiscisrn cisr
nkriIsn Xiroirsn cisr ksii ist. Ois sin-
irsitiioksn Orskstsins sinci nnr sincirnoics-
voii sis Z^mkoi, sis iVnsciruoic sinsr Vsr-
knncisnksit, kksnso ciis Ikrisgsririsciköis i

nioirt sis sin2sins LrirIsr sinci ciis Ikris-
Isr Isisiisn, soncisrn sis Loicistsn, sis
nniiormisrts Loicistsn, sis Oiiscisr sinsr
stsstiioirsn Osmsinsoirsit. Ois lotsn si-
nss Nsrvöirniioirsn ^iviiirisciiroiss kiiâsn
sksr v/slisr sins Ossinnungs- nooir sins
^rvanISIsmsinsoirsit in cism Zinns, cisss

sin sinirsitiioirsr Orskstsin sin nstnr-
iioirsr àscirnoic sinss tstssoiriioir kssts-
irsncisn Vsrksitnissss rvsrs. ks irsisst, ciss

kisrci sm Zoirrvsrms sniczsnmsn, vrsnn
msn sins Oisioirirsit, rvis sis in Miric-
iioiricsit nioirt vorirsncisn ist, nsoirtrsgiioir
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im Ausdruckssymbol manifestieren will.
Jedes Symbol hat nur Sinn als Ausdruck
einer Gesinnung, sonst ist es vollkommen,

aber auch vollkommen wertlos.
Wenn bei einem patriotischen Ereignis

die Bürger einer ganzen Stadt aus
Begeisterung beflaggen, so ist das eine
grossartige Manifestation eines einheitlichen

Willens, eine imposante Kundgebung.

Wenn aber die Beflaggung durch
Polizeivorschriften erzwungen wird, so

wird sie zur sinn- und geistlosen
Maskerade. In Russland wurde beim Tod
eines Zaren Landestrauer befohlen.
Derjenige, der die entsprechenden Dekorationen

nicht anbrachte, wurde von der
Polizei dazu gezwungen. Nachher war
die Einheit erreicht. Aber es war eine
Harmonie, die auf Täuschung beruhte,
ein Betrug.

Es ist einer der unglücklichen
Irrtümer unserer Zeit, dass man glaubt, es
hätte einen Sinn, Gesinnungsäusserungen
zu erzwingen. Als ob dadurch irgend
etwas erreicht wäre

Das Gesetz ist dazu da, die Gesellschaft

vor einzelnen Uebeltälern zu
schützen. Man verkennt seine Aufgabe
und die Grenzen seiner Wirksamkeit,
wenn man glaubt, durch Gesetz und
Verordnung könne man Menschen
erziehen. Weshalb sich denn auch jedes
Gesetz, hinter dem nicht die freiwillige

Anerkennung der überwiegenden Mehrzahl

steht, als unerträgliche Bevormundung

auswirkt. Durch Gesetz und Ver-
ordnungsbeschluss kann man weder das
Böse noch das Hässliche aus der Welt
schaffen. Das wäre viel zu einfach.

Hinter den Bestrebungen zur
Friedhofnormalisierung versteckt sich häufig eine
Art Gleichschaltungswille. Es ist kein
Zufall, dass diese Bestrebungen gerade
in Deutschland besonders begeisterte
Anhänger haben. Wenn man die Lebenden

nicht gleichschalten kann, so will
man es wenigstens mit den Toten
versuchen.

Daneben ist immer noch die Frage
offen, ob der ästhetische Gewinn, der mit
dieser Normalisierung erreicht wird,
wirklich so gross ist. Ordnung allein ist
noch nicht das höchste aller ästhetischen
Gesetze. Die schönsten mittelalterlichen
Städte sind doch die, wo zwar eine
gewisse Einheitlichkeit der Bauweise
herrscht, innerhalb dieser Einheitlichkeit
aber jedes Haus individuell gestaltet ist.

Also : es ist schön und verdienstvoll,

wenn die Architekten und
Bildhauer an ihrem Orte für die Hebung der
ästhetischen Kultur kämpfen. Sie sollen
gute Muster schaffen, sie sollen uns dazu

erziehen, dass uns diese Muster auch
gefallen, aber sie sollen uns mit jeder
Polizei-Knüppel-Aesthetik verschonen
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im ^.usclruolcss^mlzol mnnilsstisrsn rvill.
lsclss Z^mdol lrat nur Zinn nls ^.usclruok
sinsr Ossinnung, sonst ist ss volllrom-
msn, ndsr nuolr vollkommsn wsrtlos.

5Vsnn lrsi sinsm pntriotisolrsn Lrsignis
clis Lürgsr sinsr gnn^sn Ztuclt nus Ls-
gsistsrung lrsllnggsn, so ist clns sins
grossnrtigs lc/Innilsstution sinss sinlrsit-
liolrsn Wrllsns, sins imposnnts Klunclgs-
dung. °Wsnn ndsr clis Lslluggung cluroìr
Lolircsivorsolrriltsn sr-crvungsn rvircl, so

rvircl sis sur sinn- uncl gsistlossn IVIns-

dsrncls. In Lussluncl rvurcls dsim ?ocl
sinss ^nrsn Lnnclsstrnusr dskolrlsn. Osr-
jsnigs, clsr clis sntsprsolrsnclsn Osdorn-
tionsn niolrt nnlzrnolrts, rvurcls von clsr
?o1Ì2si cluîcu gs^rvungsn. Iluolrlrsr rvur
clis Linlrsit srrsiolrt. ^.dsr ss rvnr sins
llnrmonis, clis nul Lnusolrung dsrulrts,
sin Lstrug.

Ls ist sinsr clsr urrglüolcliolrsir Irr-
tümsr unssrsr ^sit, clnss mun glnudt, ss
lrütts sinsn Zinn, Ossinnungsâusssrungsn
2U sr^rvingsn. ^.ls od clsclurolr irgsncl
strvns srrsiolrt rvsrs!

Ons Ossst? 1st clu^u à, clis Osssll-
solrult vor sin^slnsn Ilsdsltütsrn ?u
solrüt^sn. Irlnn vsrlcsnnt ssins ^.ulgnds
uncl clis Orsn^sn ssinsr Wirksnmlcsit,
rvsnn man gluudt, clurolr Ossst? uncl
Vsrorclnung Irönns mun l/lsnsolrsn sr-
czislrsn. Wsslruld siolr clsnn uuolr jsclss
Ossst?, Irintsr clsm niolrt clis krsirvilligs

^Vnsrdsnnung clsr üdsrrvisgsnclsn IVlslrr-
lzulrl stslrt, nls unsrtrügliolrs Lsvormun-
clung uusrvirkt. Ourolr Ossst? uncl Vsr-
orclnungsdssolrluss dunn mun rvsclsr clus

Loss noolr clus llâssliolrs nus clsr Wslt
solrullsn. Ons rvürs visl ?u sinluolr.

llintsr clsn Lsstrsdungsn 2ur kriscllrol-
normulisisrung vsrstsodt siolr lrüulig sins
^Vrt Olsiolrsolrultungsv/ills. Ls ist lcsirr
^ulnll, cluss clisss Lsstrsdungsn gsrncls
in Osutsolrlnncl dssonclsrs dsgsistsrts
^.nlrüngsr lrudsn. Msnn mnn clis Lsdsn-
clsn niolrt glsiolrsolrultsn dunn, so rvill
mun ss rvsnigstsns mit clsn Lotsn vsr-
suolrsn,

Ounsdsn 1st immsr noolr clis Lrugs
ollsn, olr clsr âstlrstisolrs Osv/inn, clsr mit
clisssr llormulisisrung srrsiolrt rvircl,
rvirlcliolr so gross ist. Orclnung nllsin ist
noolr niolrt clus lröolrsts nllsr âstlrstisolrsn
(lssst^s. Dis solrönstsn mittslnltsrliolrsn
Ztnclts sincl cloolr clis, rvo 2v/nr sins gs-
v/isss Linlrsitliolrlcsit clsr Lnurvsiss
lrsrrsclrt, innsrlrnllz clisssr Linlrsitliolrlcsit
nlrsr jsclss llnus incliviclusll gsstnltst ist.

^.Iso: SS ist solrön uncl vsrclisnst-
voll, rvsnn clis ^.rolritslctsn uncl Lilcl-
lrnusr nn ilrrsm Orts lür clis llskung clsr

üstlrstisolrsn Cultur lcümplsn. Lis sollsn
guts Ic/lustsr solrsllsn, sis sollsn uns cln-

2U sr^islrsn, clnss uns clisss lcàstsr nuolr

gslnllsn, uksr sis sollsn uns mit jsclsr
Loli^si-l^nüppsl-^sstlrstilc vsrsolronsn!
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